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Bedrohung wnd Sdhadigung von Sdule wd JNamilie
durd) den Sport.

Bon €. Frei.
(Sdluf.)

Aber mehr nod)! Jn demfelben Organe geht ein praltijdher Sdyuls
mann nod) fdneidiger vor. Gv [icdt, dap Dder vom RKultudminifter in
quten Txeuen empfohlene ,Wehrlrajtvevein” fidg mit Moortultivierung
apgeben will. JIn diefer neuen Bwedbeftimmung bded genannten Bers
eined exblidt er eine Betitiqung dedfelben nad) einexr gany neuen Ridy
tung, die ,anjdeinend von feinem eigentliden Bwedgedanten ein toenig
entfernt liegt”, uud ev frdgt fich, mwie der ,Wehrlraftverein” u diefem
Jneueften Sporte” aud) nod) Jeit finden wird. Aljo ein neuefter Eport,
ber den TMajjenbetrieb jur mafdinenmdpigen Produltion von , Freude”
fdaffen will, der vor lauter Sdyablonifiexung jdlieBlid) dod) nur um
geiftigen €tumpffinn flihren und wafre Freude ertdten mitpte. Diefe
neuefte Sportdmanie vegt den Sdulmann auf und bringt ihn ju ents
fdyiedener Stellungnafhme. Gr rweift Hhin auf bden bereitd exrvdhnten
MiniftevialerlaB und fjragt angefidyts ded Umfanged der [drperliden
Nebungen, wo dad wohl nod) hinaudwolle, und ob biefe Nebungen im
ridjtigen Berhdltnid ju dem Umfange und dem Betriebe ded wifjenjdjaft-
liden Unterridhtd unfever Sdyulen ftehen. Gr fieht in der Winifterial
entidhlieBung bie Tatfade jum Auddrud gebradyt, daf der Wontag filr
den gedeifliden Sdulunterridit einfad) in Wegfall tommt. Wix mddye
ten Binjufitgen, daB diefe Tendeny nidt nur den einen Tag raubt, jon.
dern den Untervidt fiberhaupt nadteiligq beeinfluBen
mup. Der Berfaffer extennt aud), ,dap die , Wehrlraftvereine” fiderlid
vort ftdrendem, wenn nidht fHAdlidem CinfluB auf die Arbeit der
Sdiller find” und lehut die Sumutung ab, bdaB bie Lehrer fidh aud
ded Sonntagd ju den Werljeugen ded Sportbetriebed Hergeben jollen. —

Der prattije Shulmann jdlieht den bedeutungdvollen Artilel
mit folgenden jeitgemdBen RKraft-Bemertungen:

Ltither Hat bad Glternhausd faft ausidlicklid die Grziehung bder
Rinder in Hdnden gehabt; die Shule bat nur in engen Grengen ihrve lUnters
ftiiung daju geboten. Die mobernen Vefirebungen jdeinen nun darauf abjus
gielen, ben Gltern dbie Erziehung ibrer Rinber gang aus ber Hand
au nefmen, und dbad exfdeint miv nidt nur bedauerlih, fondern fiix unfer
Bolfsleben gerabeju verberblid. CHharaltere l(affen fid nun und
immer duvrd Majfenerziebung jidten. Wenn id behaupte, dab
Eltern, bdie fid ifren Rindern nidt einmal an Sonntagen widbmen mdgen, bie
bie DHergends und Gemiltdbildbung ihrex RKinber nidt felbit vegulieren, fondbern
fremben ‘Berfonen @iberlaflen, bdie alfo in ben TWorted wahrer BVedeutung jeglie
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dem Familienfinn entfrembet find, fidh dadburd) jdwer an ifrer Nadlommen
fdhaft verfiindbigen, darf id wohl der Buftimmung tweiter Kreife fider fein.* —

Dad fann ein driftliger Lehrer und Familienvater nur untexjdrei-
ben. Die Grjiehung wird nidt nur den Gliexn aud der Hand ger
nommen, fondern jie wird einfad) unmodglid gemadt. Durd
foldgen Maffenbetrieb tann man mehr oder minder ,wehrhafte” Herden-
tieve jiihten, aber nidt Menjdjen erjiehen, nidyt CHharatltere bil-
dew, und dod) beruht die Stdrle ded Soldaten und Staatdbilrgexrd aud)
im mobexnen Staate nidht puleht in joiider Crziehung und auf jolidem
Ghavalter. Wenn fid) aud) ein Charatter im Strom bder Welt {iben foll,
fo tann dad nur dann gefdehen, wenn der Menjd) fich feiner Jnbdividue.
alitdt berouft bleibt und fie im Kampfe mit dem Strom itbt und
ftartt. Nur durd) Befeitigung der Mangel der Grziehung
ift unferer Jugend zu Helfen, nidht durd Befeitigung der Ex»
jiehung felbft. Die befte Grundlage der ,torperlichen Crtitdtigung”,
wie die Sportphrafe lautet, ift eine gejunde Moral. Die jehlende Nafhrung
witd durd) Uthletenfiiidden nidt exfest, und die Gejahren eined Uebers
mafed laffen fid) einfacdjer bejeitigen.

Will dad dyriftli) gefinnte BVolf nidht geiftiger BVerddbung und
orperlidger Gntartung mit fdnellen Sdyritten entgegengehen, fo mup
¢8 fid) enexgifd) ded terrovijtijden Unverftanded bderjenigen extvehren, bdie
eine Qiebhaberei ihrer jielbewupter Geiftedarbeit abholden geiftigen
Yerfafjung qum Mittelpuntt ded Lebend maden mddten und fo
berwuft oder unbewuft einen graBliden Unfug an unferer RKultur, am
gangen Bolfe begehen. Getwih, tdrperlide Uebung und etwad
Jeit daju braudt der Menjd). Wie dad aud) alle jene gugeben,
die in driftlider Grziehung die exfte Aufgabe von Familie und Sdyule
etbliden. Ofne ben bdie JInbividualitdt mordenden grundidpliden und
audfdlielihen Maffenbetrieb und ohne allju laute Betonung eined ans
dern Bveded ald bded der ferftreung und Erhohlung nad) und vor
angeftrengter geiftiger Arbeit jur Erreidung eined hdheren ernferen
Sieled ift die fpielend, aber nidt berufdmdfig oder gar virtuofenhaft
betviebene forperlidhe lebung — berufdmdpig treibe fie ber filnjtige
Gloron, Athlet, Meiftervinger uftv. — gut und jddn, und tein normaler
Menjd) ift ihr feind. Gin Sportbetrieb aber, der unjdhig madt
Ju geiftiger Arbeit, die boh der Biwed oder mindeftend Mittel
jum Broed ift; ein Sportbetrieb, aud dem man mildexnde Umitdnde fiic
vervingerte LQeiftung in der Ridjtung ded Lebendjweded Herleiten muf,
it einfady ein grober Unfug, bden die Polizei verbieten,
nidgt aber ein Kultudminifterium oder eine Sdulbehdrbde
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begiinjtigen follte. Bum TMittelpuntt unferex Schule, unfered
Grjiehungdiefend, unfered LQebend, jum Kulminationdpunft unferexr Rul-
tur Dbarf bdiefer Unfug nie und nimmer werden. Wie follte Jonft bei
ver unaudbleiblidgen Gemiltdverrohung die Menjdheit nod) Sinn und
Berftdndnis fiix edle, geiftige Freuden Haben? Wix tonnten ja vielleidht
eine Beitlang einen befonderen Sdyreden filr dupere Feinde bilben, aber
die Bejdidte wilvde und einmal einen Plah neben Hunnen und Ban.
balen anmwveifen, bdabei allexrbingd vielleidht bedauern, bdaf ein einft fo
hodftehended Bolt durd) die Berriidtheiten oberflad)licher Dilettanten
dem lntergang in bIddfinnigem und jdlieBlid) dod) aud) auf jeinem
uceigenften Gebiet unjulingliem TMudlelprohentum audgeliejeot rwerden
fonnte, —

Haben wir die nabeliegenden und aud) unaudbleibliden Gefabhren
eined fibevtriebenen Sportdbetriebed in der Sdhule und durd) die Schule
in etwa dyaralterifiert, fo find ix und der Ginwande vollauj betvuft,
die man und ald einem alt eingefleijyten Pefjimiften felbit von gefins
nungdverivandter Seite entgegengejd)leudert. Wir laffen diefe Ginrvdnde
getne in unfexem Organe fteigen und ftehen ju gelegentlidher Gegenants
wort beveit. Wir geftehen aud) Heute jhon 3u, dah bei und der Sport
jpegiell durd) die Sdule und in dex Edjule nod) nidht vdllig in diejex
angetdnten ertravaganten Weije Pultiviert mird. WAber tue man nur
die Augen auf, bejehe fidh) dad Treiben vieler Gefangs, Turn., Militdre,
Jabrgdnger., Sdyilfens und anderer BVergniigungd- und Unterhaltungs-
Yereine und befehe fi) daé Treiben mandjer Kadettenvereinigungen und
namentlidy dexr durd) die neue Militdr-Organijation neu aufjdjieBenden
Jiinglingds Turns=Riegen, und man wird jur Ginfidt fommen, den
Anjdngen mup widerfanden werden, jonft fribt die Sportaliebhaberei
unfere Kultur und untergrdbt jedroede tiefer dringende Bildung, vorab
ledbwede exzieherifdge Arbeit in Familie und Sdhule. I
exlaube mir an einen Punlt ju erinnern, der in der ganzen Grdrterung
bidlang nod) nidt geftreift ift, id meine die religidfe Edhadi-
guig durd) den mobdernen Sportdbetrieb. Jiingjt Hatte eine junge
Knaben-TurnsRiege ifren Audflvg. RNatlixlid) an einem Sonntag. €8
war der 12, Mai. TMorgend um 6 Uhr war {|deintd Abjahrt obder
Abgang. Sdyreiber died war GejdyAfte Halber um 5 s Uhr in der Kivdye.
Gr Hatte Gelegenbeit, im allgemeinen unverdorbene, brave Bilrjdyden
ju feben, wie fie — offenbar im Auftrage religidd bejorgter Gltexrn —
in ihrer Hervorfledjenden Tenfle jur RKirdje eilten. Aber aud) nidyt einer
der fdule oder mindeftend dyriftenlefrpflidhtigen Jungend blieb 10 TMie
nuten in der Rirdje. Und dad war nun die Gxfiillung der
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tath. Sonntagdpflidt. Wie fommt ed aber erft, wenn biefe
Bilrjdyden einige Jahre diefen Sport gepflegt, tvenn fie einige Jabre
den eift diefexr Nmgebung genoffen #! €3 ift nidyt Uebextreibung, wenn
man annimmt, GlterneinfluB und Lehre ded Seeljorgerd gehen in Balde vex:
loven, an ifre ©Stelle fritt eben die moderne Selbfteinfdydbung, und ifhr
folgt die religidje und moralijde Judiffereny und JInterefjelofigleit an
allem, mwad Religion und Citte, wad Familienfinn und tirdlide Ges
meinfdaft bedeutet. Drum gilt aud) fix und gevade jeht bei der TNeus
geftaltung ded jdulijden Turnbetriebed dad exnfte Mahnwort principiis
obsta, Denn bdad [dpt fid aud) bei unfexren Berbhdltniffen nidyt weg-
didputieren, daf der ©port im Berlaufe der lehten Jahre fidh unferer
©djuljugend und vielerortd indivelt und Ddireft aud) unjerer Sdulen
in einex Weife bemddytigt Hat, dap ein gevegelter Schulbetrieb und erft
tedit die Crreidung ded der Sdyule und ber Familie gefepten Haupt-
jgweded immer mehr in Frage geftellt und gejdfrdet wird. Wir fehen
bed Weiteren, ie eine gellende Retlametrommel jportlider AnmaBun=
gen vielfad) unfexe Prefle beherridt, um auf Kojten von Familie und
Sdyule jid) ind Volldleben cinguniften und einjufreflen. Demgegeniiber
gibt e8 nur eine Paltung von Familienvdtern, Sdyulbehdrden und
Lehrlrdften: die Sportfere und vorgeblidjen Gefundheitdapoitel
dfirfen und unfere Sdule und unfere Familie nidgt rui.
nieven. Aud) dbarum principiis obsta, ne quid res publica detrimenti
capiat.

Jitc Beute bredjen wix ab, befalten unéd aber vor, den Gedanten
gelegentlid)y in einex Stundbe fliller MuBe teitexr ju fpinnen; bdenn bdex
@edanfe ift fo bedeutungdvoll, dah eine Beleudtung von verfdyiedenen
Befidhtépuntten nidht unexlaubt und nidt fiberflitfjig ift. —

—— e ——

Zcitschriften=Schau.

1. Pis gewerblidye Fortbildnngeldule. Beitidrift fiix bdie JIntexeffen
ber fadglihen und allgemeinen gewerblidhen Fortbilbungsjdulen. Sdriftleiter:
Rudolf Mayerhdfer, Direltor ber fadlidhen Fortbilbungsidule fiix Orxgel.,
Rlaviers und Harmoniumbauer in Wien. DBerlag von A, Pidlers Witwe und
Sobn, Wien V. Jabrlidh 10 Hefte in Lerifon Oltav, Preid fiir ben Jabre
pang fiit Teutfdland 2. 7 Rr. — fiir alle Abrigen Lanbder bed Weltpoftvereines.
Probenummern foftens und pofifrei.

Inbhalt bed 6. Defted: Tie Kaltulation in der Fortbilbungsdfdule,
Bon J. Bartl, Wallertn. — Das RKontroldbud). — Redenfdaftaberidt des Wiener
gortbilbungdidulvereines fiber bad DBereindjabr 1911. Bom Obmannitellver.
treter, Direttor Kaxl RKratodwil, Wien, — Amilides. — Sdulangelegenheiten.
— Rleine Mitteilungen. — Bereine und BVerfammlungen. — Aué dbem Wiener
Jortbilbungsjdulirate. — Befpredungen,

2. Pie hatholifdjen WMiMienen. JMuftrierte Donatjdrift. 40. IJabre
gang. (Oftcber 1911 bié September 1912.) 12 NRummern. 4° ML, 5,—



	Bedrohung und Schädigung von Schule und Familie durch den Sport [Schluss]

